
BOR

WLV

COE WAFST UNSOHSK
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RLGRVM VKU

7 % 7 % 7 % 7 %

51 %

7 % 7 % 7 %

7,5 % 12,57 % 10,34 % 8,73 % 22,26 % 23,63 %

25,11 %39,14 % 45,89 %

29,16 % 25,78 %

25,08 %

Ausgangslage (31.12.2009)

Die restlichen Anteile an den Verkehrsgesellschaften 

werden durch die Kommunen gehalten.
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WLV
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7 % 7 % 7 % 7 %

51 %

7 % 7 % 7 %

7,5 % 12,57 % 10,34 % 8,73 % 22,26 % 23,63 %

25,11 %39,14 % 45,89 %

29,16 % 25,78 %

25,08 %

1. Übertragungsschritt:
Erwerb WLV-Anteil durch
RVM, RLG und VKU

29,14 % 14,57 %

7,28 %

Die restlichen Anteile an den Verkehrsgesellschaften 

werden durch die Kommunen gehalten.
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BOR COE WAFST UNSOHSK

WVG

RLGRVM VKU

7 % 7 % 7 % 7 % 7 % 7 % 7 %

14,79 % 19,86 % 17,63 % 16,02 % 35,15 % 36,52 %

50,19 %68,30 % * 71,67 %

29,16 % 25,78 %

25,08 %

2. Übertragungsschritt:
Sachausschüttungen der
Beteiligungen der WVG
an die Kreise

29,14 % 14,57 %

7,28 %

* Durch in 2010 vollzogene bzw. beabsichtigte Erwerbe weiterer Anteile 

an der RVM durch die Kreise wird sich dort abschließend eine 

qualifizierte Mehrheit (> 75 %) ergeben. 

Die restlichen Anteile an den Verkehrsgesellschaften werden durch die 

Kommunen gehalten.
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WVG
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7 % 7 % 7 % 7 % 7 % 7 % 7 %

14,79 % 19,86 % 17,63 % 16,02 % 35,15 % 36,52 %

50,19 %68,30 % * 71,67 %

3. Übertragungsschritt:
Einlage der Kreisanteile
an WVG in RVM, RLG, VKU

57,14 % 28,57 %

14,28 %
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* Durch in 2010 vollzogene bzw. beabsichtigte Erwerbe weiterer Anteile 

an der RVM durch die Kreise wird sich dort abschließend eine 

qualifizierte Mehrheit (> 75 %) ergeben. 

Die restlichen Anteile an den Verkehrsgesellschaften werden durch die 

Kommunen gehalten.



BOR COE WAFST UNSOHSK

WVG

RLGRVM VKU

14,79 % 19,86 % 17,63 % 16,02 % 35,15 % 36,52 %

50,19 %68,30 % * 71,67 %

Zielstruktur

57,14 %

28,57 %

14,28 %
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* Durch in 2010 vollzogene bzw. beabsichtigte Erwerbe weiterer Anteile 

an der RVM durch die Kreise wird sich dort abschließend eine 

qualifizierte Mehrheit (> 75 %) ergeben. 

Die restlichen Anteile an den Verkehrsgesellschaften werden durch die 

Kommunen gehalten.


